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PESIEN

B 9 Persien — Standarte des Kaisers
Seit dem Sturz der Kadjdren - Dyndostie in Persien durch den Reza
Schah Pahlevi haben die Kaiser von Persien eine nebe Krone ,
die sogenannte Pahlevi - Krone . Sie erscheint in den Flaggen aller
Angehörigen des Kaiserhauses . Der Kronprinz föhrt die gleiche
Standarte Wie der Kaiser , jedoch ohne das Wappen in der
Oberecke . Die öbrigen Prinzen föhren nur die Krone im hell —
blaben Grunde .

B 10 Persien — National - und Hondelsflagge
Schon die alten persischen Fflaggen , von denen es viele Vori -
anten gibt , beruhen guf den Farben Grön , Weiß und Rot. Vor
S⁷ ) 40 Jahren hat sich Persien entschlossen , nach europäischer
Sitte för den allgemeinen Gebraoch eine Streifenflagge einzu —
föhren und die Föhrung des Wappens den behördlichen Flaggen
vorzobeholten .

5 12 Persien — Gösch
Wie in vielen , anderen ländern ist die Gösch der Kriegsschiffe
stärker heroldisch als die gewöhnlichen Flaggen . Das in der
gegenwörtigen Form seit 1842 bestehende Wappen von Persien
geht zuröck qof alte Mönzbilder aqus dem 13. Jahrhundert , die
mit kleinen Löcken immer Wieder vorkommen . Die Löcken liegen
in den Zeiten , als Könige regiert haben , deren Horoskope 20
dem LõWen- Sonnen - Bild Im Gegensdtz standen .

B 11 Persien — Kriegsflagge
Die persische Kriegsflagge unterscheidet sich von der National —
flagge durch die Hinzufùgung des L6Wen mit der Sonne , der die
dstronomische Konstellafion , das Sternbild des LöwWwenin der
Sonne , versinnbildlichen soll . Die zivilen Behörden föhren die
gleiche Flagge , jedoch fallen dann der Lorbeer und der Eichen -
kranz sow- ie die Krone weg.

B 13 persien — Flagge des Kriegsministers
Der Kriegs - und Marineminister als oberster Befehlströger der
Wehrmacht nach dem Kciser föhrt die gleiche Flogge wWiedie
uͤbrigen Minister , jedoch sind in den Ecken 4 Anker angebracht ,
die in der gleichen Weise dekoratiy ausgestaltet sind Wie dof
anderen persischen Flaggen , quf denen Anker vorkommen .



PEUSIEX

5 14 Persien — Admirolsſiagge
In den Admirolsfiaggen kennzeichnet die Zahl der Sterne den
Rang . Der Admiral hat zwei , der Konteradmirol einen Stern .
Wenn die

610995
keinen Stern hat und die gleiche Oberecke Wie

die Kaiserstandarte , dann wirdu sie för den Befehlshaber der
Seestreitkräfte gesetzt . lst der Anker grön und kein Wappen in
der Oberecke , haben wir einen Kkriegshafenkommandanten vor uns.

B 15 Persien — Lotsenflagge
Die persische Lotsenflagge schließt sich dem allgemeinen Lotsen -
flaggensystem an, bei dem ein sonst weißer Streifen um die
ganze Flagge herumläuft . In Persien ist er aqus ästhetischen
Srönden gelb . Die Flagge dient soWwohl zum Rofen der Lotsen
Wie ols Flagge der totsen selbst . Doneben gelten natörlich quch
die internationalen Signale .
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B 16 Persien — Flagge der Hospitalschiffe ( Rote Löwen - und
Sonnengesellschaft )

Aus religiõsen Grönden haben die Perser durchgesetzt , daß die
Sesellschaft vom Internationalen Roten Kreuz för Persien eine
besondere Flagge gelten läßt , die nicht das Rote Kreuz , sondern
das Woppenbild des Londes zeigt . Persien wollte sich quch nicht
bereitfinden , den sonst von den islomischen Nationen geföhrten
roten Halbmond zu benötzen , da seine Staatsreligion nicht der
offizielle lslam , sondern seine schiitische Abwandlſung ist.

FüIHVWIIAV
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5 17 Afghanistan — Standarte des Königs
Die Standorte des Königs von Afghoniston zeigt quf der einen
Seite das Wappen wie quf der Nationolflagge , quf der anderen
den ganzen Namen und Titel des Kkönigs in ornamentoler Aus-
gestaltung , die sog . Iughro , die zuerst die törkischen Soltane 20
verwenden pflegten . Die untere Schriftzeile lautet , Padischah von
Afghanistan “ .

B 18 Afghanistan — Nationalflagge
Die Nationolflagge von Afghanistan ist korz nach der Europa -
reise des Kkönigs Amanullah geändert Worden . Bis dahin war sie
schw- /arz mit dem von einem Strahlenkronz umzogenen weißen
Stagtswappen , das Licht des lslam in der Welt der Sönde dar -
stellend . Jetzt steht die stilisierte Moschee mit Gebetsnische und
Kanzel im roten Streifen der dreifatbigen flagge ; darin hedeutet
Schwarz die Vergangenheit , Rot die 22 Grön die hoff -
nungsvolle Zokunft Afghanistans .
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B 25 indien — Standorte des Präsidenten
Die Stondorte des Prösidenten der Republik Indien zeigt in ihren
vier felidern eine gelbe Konturzeichnung : I) die 3. L5Wen des
Stactswappens , 2 den Flefonten nach einem Fresko an den
Ajonta - Gräbern (dos Symbol von Geduld und Kraft ) , 3) die
Wogge vom Aodienzscol im Roten Fort zu Delhi ( Gerechtigkeit ) ,
4J) die Lotos - Vose vom Spuron Ghot MWohlergehen ] . Die Embleme
entstommen ganz verschiedenen Zeitepochen .

B 26 lndien — Nationdlfliagge
Aus den drei Forben der Notionolflogge : Sofron , Weiß , Dunkel -
grön , waor bereits die Flagge der Kongreßportei zuosammen -
gesetzt , und seit 1731. aU in der gleichen Farbfolge . Die
Kongreßpartei wWorder Hauptyorkémpfer der Unabhöngigłkeit In-
diens ; in ihrer flogge steht nicht das 24speichige Rad der Lehre

sondern ein bloves Chorkha, ein 8tilisiertes
pinnrad mit seinem Gestell , die Lehre Ghondis des gewoltlosen

Widerstondes versinnbildlichend .

B 28 Indien — Kriegsflagge
Die indische Kriegsflogge ist äöhnlich , Wie es bei der Hondels -
flagge der Foll ist, der britischen getreu nachgebildet .
Die floggen und Stander , kurz : ie Kommondozeichen der
Marineoffiziere sind sogor vollkommen unveröndert , s0 daß in
diesem Hindu - Londe weiter dos rote St. Georgskreuz als Symbol
bestehen bleiben konnte .

B 27 indien — Handelsflagge
Wie sehr Indien trotz der formellen Ablegung des Dominion -
stoatus noch an britischen FEinrichtungen festhäſt , zeigt u. q. die
Einföhrung einer von der Nationolfiagge verschiedenen Hondels -
fliogge nach britischem Schemd . Im roten Grundtuch steht die
Nationalflagge als Oberecke ; ein entsprechendes , Blue Ensign “
gibt es aber nicht .

B 27 indien — Flagge des Heeres
Die Nowendigkeit , eine besondere flogge för das Heer 20
schoffen und diesem nicht einfach die Kriegsflagge zur Föhrung
zuzuweisen , beruht cuf dem britischen floggensystem , das gönz -
lich aof die Morine als den ,FSenior Service “ zugeschnitten ist.
Dos englische ‚Crest “ wurde durch dos indische Hoheitszeichen
ersetzt ; die Notionolflagge in der Oberecke worde noch hinzo -

— ＋
obwohl sie bei der Schaffung der englischen Armee -

ogge entbehrlich geschienen hatte .
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B 35 Nepal — Nationalflagge
Die Form der Flagge des schwer zugänglichen Nepol entspricht
persischen Vorbildern . Sonne und Mond in einheimischer , Stili -
sierung mit Kastenzeichen qof der Stirn schmöcken die Flagge
und schweben quch öber dem Schilde des Staatswappens , in dem
der grausame Gott Schiwa in einem Himalqya - Bergsee dor -
gestellt ist.

ILUTWV

B 37 Bhutan — Nationalflagge
Der Name Bhutan ist tibetanisch und bedeutet Laondesende . lm
Lande selbst sagt man ‚Druk Syalkhap “ , d. h. Donner - Reich .
Der in dem gebirgigen Lande so häufige Donner wird als ein in
den Wolken schwebender Droache betrachtet , der doher — weil
Donner und Drache gleichgesetzt werden — goch in der erst
neverdings geschaffenen flagge erscheint . Bhotaon war bis vor

— er einzige selbständige Stacdt der Welt ohne eigene
agge .

VRkIM

B 36 Sikkim — Nationalflaogge
Seit der Trennung lndiens gewinnt Sikkim ols eine Art Schar -
nier zwischen Ostpakistan , Indien , Bhutan und Nepal , und als
Dorchgangsstation nach Iibet und in, die höchsten gerge des
Himaſqyd größere Bedeutung . Seine flagge wirkt ganz lama -
istisch , also tibetanisch . ln der Mitte das Rad der lehre
Dharma - TIschakra ), umgeben von Emblemen Buddhas , seinem
Boldachin , seinem Banner , Gebetstrommeln usw. innerhalb eines

TIBEI

B 38 Tibet — Nationolflagge
Das ursprönglich als Fahne der tibetischen Armee- Einheiten ent -
Worfene Banner wurde mit der zunehmenden Absonderung Iibets
von Ching und Hinwendung zu Britisch, Indien , die jetzt ein
jähes Ende gefonden hat , zor Notionolflagge . Sie zeigt die
Schneeberge , die Tibet schötzen , und in den I12 rotblauen fFel-
dern ＋ ñ(3

der Schutzgötter ) die Abstammung der Tibeter von
12 edlen Familien . in den beiden Löwen sind das zivile und

Elment verkörpert ; sie halten den wunscherföllenden
elstein .

MoVVCIIVEAI VoIEVIEPUEIIX

B 39 Mongolische Vollsrepublik — Nationolilagge
Die Mongolische Volksrepoblik ist die erste Volksrepublik der
der Welt , sie War lange die einzige . Sie feierte körzlich ihr
30jähriges Bestehen . Die alte lamolstische Tradition zeigt sich
noch in dem Flaggensymbol , das den ‚Allerhalter “ bedeutet ,
bis vor einigen Jahren blad quf gonz rotem Grunde stand , als
Stadtswvwappen zwar abgeschofft Worden ist , aber , als Flaggen -
symbol auch in der gölfigen flagge bestehen blieb .
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B 46 Chia - Kuo- Min- Regierung — Flagge der Luftwaffe
Die Flagge der chinesischen Lufwaffe ist eine der wenigen CLoft-
waffenfſſaggen der Welt , die nicht himmelblav sind ; sehr ver -
nönftig , denn eine himmelblaue Flagge vor dem Hintergrunde
des Himmels ergibt keinen Kontrast . Die Flaggen der Lloft-
Waffenoffiziere zeigen ein anderes Emblem , einen qofrechten
Propeller zwischen zwei Flögeln , begleitet von 3, 2 oder J Stern ,

— viereckigem , teils quf dreieckigem dunkelblauem
runde .
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B 47 China - Kuo- Min- Regierung — Flagge des Verteidigungs -
ministers
Die fröhere Marineministersflagge , blau mit 2 gekreuzten Weißen
Ankern , wurde zur Flogge des Oberbefehlshabers der Marine ,
statt dessen worden weſße Flaggen mit roten Ankern för den
Verteidigungsminister ( olso för Heer und Marine zustöndig ) und
seinen Nel vertreter ( rote Rönder an den Schmolseiten ] ge-
schaffen . Wenn Anker und Stern blod sind , hondelt es sich um
die Flage des Chefs des Generolstabs bzw. seines Stellvertreters
( ebenfalls mit den roten Rändern ) .

KUHEA ( UUD)

B 48 kKorie - Söd — Nationolflagge
Die koreonische Nationolflagge , die schon in dem olten , 1910
von Japan geschluckten Kaiserreich bestand , ist eine Darstellung
der Weltentstehong , nach altchinesischer Vorstellung . Das 809.
Vin - Vong, eine Verkörperung des männlichen und weiblichen
Prinzips , ist das Sinnbild der Urzeugung , do durch stärkeren
oder schwöcheren Anteil mönnlichen ( goten ) oder weiblichen
( schlechten ) Prinzips aolle onderen Elemente und Wesenheiten
entstehen . Die 4 Schriftzeichen in den Ecken bedeuten Feuer ,
Wosser , Erde , Luft. Die langen Striche sind männliche , die

B 49 Kored - Söüd — Flagge der Küstenwache
Die Flagge der Kköstenwache ist erst entstanden , als nach dem
Zusammenbruch Japans im 2. Weltkrieg ein eigener Koreani -
scher Stact ols Republik wiedererstand , der allerdings nur bis
zur Mitte des Landes , dem 38. Breitengrad , reicht . Die zunäüchst
rein administrativ gedachte Ieilung wochs sich zu einem schar -
fen Schnitt durch das unglöcliche Lond qus .

RUIEI NolP )

B 50 Kored - Nord — Nationolflagge
Nördlich des 38. Breitengrades bildete sich ein kommunistischer
Stact in der von der Sowietunion besetzten Hälfte unter dem
Namen Koreonische Demokrotische Republik hergus . Neben dem
Sowietstern und der roten Forbe finden ich in den Rondstreifen
noch die forben , aber nicht die religiösen Symbole der alt -
koreanischen Flogoe .
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HIMBODSC

C7 kKiambodschde — Nationdlfiagge
Die neue Ordnuong der französischen Besitzungen in der ganzen
Welt als Union Française macht aqus den einzelnen Staaten
Franzõs isch - Indochinos Bundesgenossen . Der könig von kaombod -
scha , dessen persönliche Flagge bis 1948 noch ganz das Gepröge
der siqmesischen Verwandtschaft der einheimischen Koltur trug ,
föhrt jetzt Wie sein Volk die gleiche Flagge , den Tempel von
Angkor . Bis 1948 War die blaue Forbe als ein Randstreifen um

C8 lqaos — Nationalflagge
Der sicmesische Einfloß ist noch deutlich in der Flagge des
Königreichs Loos, dessen Houptstadt Luong - Probang einst nur
der Slte eines Teilkönigtums war , aus dem aber im Labfe der
letzten Johre ein Zenfralkönigtum öber ganz Laos erwochsen
ist. Seit der Gröndung der Fronzösischen Union ist goch die
Oberecke mit den französischen farben , die von 1893 —1947
neben dem Bild der „Million Flefanten “ stand , verschwonden .

die ganze Flagge angeordnet .

C9 Siom — Standarte des Königs
Das System der Standarten des siomesischen Königshauses ist
das gleiche wie das des ehemaligen russischen Kkdiserhauses ; es
ist 1911 eingeföhrt Worden . Die gelben Flaggen trugen den
roten Sarudo , den Reitvogel des Gottes Wischnu , der seit 1920
auch als Wappen von Sidm gilt , und den Elefanten , das ihn
goanz verdrängt hat . Der Kronprinz legt die Standorte in einen
blaven Rahmen, die öbrigen Prinzen machen das gelbe Feld im
biquen Grunde kreisrund . Weibliche personen haben zweizipflige
Standarten .

C 10 Siam — Nationalflagge
Die alte Notionaolflagge von Siam war bis 1917 ein Elefant , der
aber oft unerkennbor dargestellt War. Deswegen worde im Fe-
bruor 1917 eine gestreifte Nationolflagge eingeföhrt , zwar in
der Farbe der FElefantenflagge rot und weiß , aber schon mit der
Streifenverteilung , die die im September 19i7 geschaffene Triko -
lore kennzeichnet . Letztere ist geschaffen Wworden, um Siam in
dem Kriege för die Zivilisation gegen Deotschlond und Oster -
reich - Ungarn wördig neben seine Alliierten zu stellen , deren
Flaggen vorwiegend Rot, Weiß und Blad entholten .
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Cun Siam — Kriegsflagge C 12 Siam — Gösch
In der Kriegsflagge hat sich der Elefont erhalten können , da Wie in manchen anderen ländern ist auch in Siom die Föhrungdiese jd von geschulten Kräften hergestellt Wird. Er steht hier in der eigentlichen Kriegsflagge nur den Kriegsschiffen erlobbf ,der Mitte , so wie er fröher ollein die Kriegsflagge geschmöcket und, zwor als deren Nationalflagge , d. h. s0 Weit achtern Wiehatte ; gezäumt gof einem Sockel . Ist das Mittelfeld blou, stehf möglich . Als Bugspritflagge setzten siamesische Kriegsschiffe einedie Fflogge einem Gesondten z2u, ist der Elefant außerdem zivil Flogge , die quch von den Morinebehörden gebroucht werden
ungezäumt und ohne Sockel , handelt es sich um die Konsulats - dorf , also eine Marinedienstfiagge . Das Wochschiff im Hofen
flagge . setzt diese Flagge an einer Fockmastrod ; an der Gaffel bedeutet

sie : Marinekriegsgericht tagt . Das Abzeichen besteht aus einem
Anker , der Krone und dem „Chakr “ .

C 13 Siom — Dienstflagge des Heeres
Der Chakr , ein besonders geformtes Zahnrad ist dos „ redende “
Emblem des königshouses , Chakri “ ; es ist das Houptmotiv des
kokardenartigen Abzeichens, durch dessen Einfögung aus der
Nationolflagge die Dienstflagge des Heeres wird . Ser Chaołr
dient öbrigens quf dem Kkommondocbzeichen der Marine als
Rangstern “ . 3 Chakr bezeichnen einen Admirdl , 2 einen Vize-
admirol , eines einen Konteradmirol .

C 14 Siam —Dienstflagge der Luftwoffe
Die Loftwoffe schließt sich bei dem Entwurf ihrer Dienstfliagge
den andern Wehrmachtszweigen an ; sie legt ihr Abzeichen ,
dessen Hauptmotiy des Flögelpadar mit dem doröberschweben -
den typisch ostas iatischen Flämmchen ist, quf die Nationalflogge .kine hellblobe Flagge hat der Befehlshaber der Luftwaffe , darindas Chałkr zwischen dem Flögelpaar unter der pyramidenförmi -
gen siomesischen Königskrone .
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C2 Kedah — Standarte des Sultons
Die goch im fröher holländisch gewesenen lndonesien als
Förstenfarbe bevorzugte gelbe Forbe ist die Grundforbe der
Soltansstondorte von Kedah , dem nächst perlis nordwestlichsten
Maloienstadt . Daos Wappenschild ohne besondere Zeichnung
roht aquf dem Symbol des Iislom, dem Halbmond , und ist um-
zogen von Kokospolmenblättern , einem Sinnbiſd der Fruchtbar —

RKEDII

C22 Kedah — Landesflagge
Die urspröngliche Landes - und Volksflagge wWar in Kedah , öhn -
lich Wie in Negri Sembilan , rot ; erst in neuerer Zeit Wurde das
einförmige TJuch, öhnlich wWiewir es in Arabien , Marokko , aufden Malediven usw. beobachten können , mit einem Unterschei -
dungszeichen versehen , und zwar den Londesemblemen , Wobei
wie bei der Soltonsstandarte dorcuf gecdchtet Wird, daß diekeit dieses gesegneten kleinen Landes . Farben Gelb , Grön und Rot verwendet sind .

C 23 kKedah — Handelsflagge
Kedah hat trotz seiner Kleinheit schiffbare Flösse ; zur Erleich -
terung der Flaggenfõhrung för jedermann bestand bis vor einiger
Zeit eine Handelsflagge qus den drei Landesfarben , die innicht
alltöglicher Weise angeordnet sind . Jedoch gibt es noch eine
Poroſlele in Brasilien , Wo der Stact Rio Gronde do Norte eine
ganz öhnliche Flogge hat . Der Stadtsratsprösident hat in Kkedah
eine eigene flagge : grön mit dem gelben Landesemblem in der
Mitte , also diesmal ohne Rot.

RTEIAVIAV.
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C 24 Kelantan — Standorte des Sultans C 25 Kelontan — Landesflagge
Der nordöstlichste Molqienstadt ,der bis 1832 mit Trengganu 20-
sammen 20 Patani , dos jetzt sicmesisch ist, gehört hatte , ist
Felonton . Die alte Landesflagge War wie in 37＋ Weißß.
Zum Unterschied hiervon haf Kelantan schon vor Johren eine
Abwandlung , und zwar, sehr originell dadurch vorgenommen ,daß eip mif einer religiésen Inschrift angeföllter Tiger in das
weiſßßzeFeld gesetzt wWorden war ; in der Suſtansstandorte war der
Tiger gelb , in der Landesflagge blau .

Seit etwo 1923 ist ein weniger romantisches Emblem an seine
Stelle getreten . In der Sultansstandorte und in der landesflaggebilden Holbmond und Stern , die Embleme der Muslim , jetzt die
Hiooptmotive , in, der Londesflagge um zwei Lanzen und zweiKrise vermehrt . Der Spruch im . lautete öbrigens : Der Sieg
ist nahe , Gott verleiht den Sieg . Der Schwypanz war qus dem
Worte Kelantan gebildet .



PEILI

C 26 perlis — Standarte des Radscha
Eingekeilt zwWischen Siam und Kedah , im äußersten Nordwesten
der neuen Föderation , liegt das Suſtanat Perlis . Auch hier ist
das Srundtuch der Sultanatsstandarte wie bei dem Nachbarn
kedah gelb und sogar quch mit grönen Woppen . Die Inschrift
gof dem Schilde lautfet einfach : Perlis .

C 27 perlis — Landesflagge
Die landesflagge , öber deren Geschichte bisher nichts in Erfah -
rung zu bringen war , ist gelb und dunkelblau . Die beiden ande -
ren kjeinen Ferritorien der Föderution sind britische Siedlungen ,
fröher Teile der Straits Settlements , nach deren Auflösung Singa -
pore eine eigene Kronkolonie geworden ist. Diese Siedlungen
sind Penang an der Södseite von Kedah , sozusagen das geo -
graphische Spiegelbild von Perlis und Malacco an der Grenze
von Johore weiter södlich .

TIENGAANIU

389 ——

C 28 Trenggand — Standorte des Sultans
Wie in Kelanton wor eine weiße Flagge in Trengganu urspröng -
lich Landesfarbe , dann wurde sie nach anderen malaiischen Vor-
büdern dem Solton vorbehalten , der aber dem — —
Zuoge folgend sein Hioheitszeichen in die Mitte setzen ließ .
Dies besteht qußer den för sich selbst sprechenden Emblemen ,
dem Holbmond und dem Stern des lslam und der Krone des
Souveröns , aqus Schwert und Dolch , den Zeichen der obersten
Gewoalt , zWei Böchern ( Koron und Kitab , d. h. mohammedoni -
sches Gesetzbuch ) und der Dienstschärpe der Hofdomen , die
somit dos Königtum symbolisiert .

R

4

41

C 30 Perak — Standorte des Sultons
ln den Flaggen von Perak kommt am deutlichsten das in ganz
lndonesien Verbreitete System zum Ausdruck , wonach der Sultan
eine weiße , der oberste Wördenträger , der meist Jemenggong
heißt , eine gelbe , der nächste , der sog . Bendahoro , eine schw) orze
Flagge föhrt . Manche Molciischen Stoaten ziehen anlößſich der

— einer Nationolflagge diese der Nation
zosammen , 80 2. B. Perak gl . Bronei C 46) . In Perok sind die
Grundflaggen mit der Nationolflogge , bzw. in neuerer Zeit 2. T.
nur mit den fehlenden beiden anderen Farben in der Oberecke
versehen .

C 29 Trengganù — Londesſliogge
Die allgemeine Nationolflagge wuorde von der Soltansflagge
dadurch unterschieden , daß die öußberen / schwarz Worden , in
neuerer Zeit worden in das schwarze Feld noch Mond und Stern
gesetzt und noch später der Weißze Streifen herumgezogen . Die
Dienstfloagge unterschied sich anfangs nur durch ein Weißes
Schrägkredz im schwyarzen felde , donn noch durch den schwar -
zen Halbmond und Stern in weißem Randstreifen an der Stange .

Jetzt b nur noch eine allgemeine londesflagge Wie on-
ser Bild.

PEIIR
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C 31 perak — Landesflagge
Der bei der Schaffung der Flagge von Perok beobachtete Grund -
sdtz hat 1905 quch N. der 6E der Flagge der
fröheren Verböndeten Maldienstadten Pate gestanden . Hinzu
kommt hierbei nur noch Rot, da qußer Peraok noch Selangor ,
pahang und Negri Sembilon zu dieser im 2. Weltkrieg qus -
einondergefallenen Fõderation gehört hatten .
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IEIIVGII

C 32 Selangor — landesflogge
Södlich von Ferok liegt Selongor , an dessen Flagge sich zeit
mindestens 60 Jahren nichts geändert hat . in diesem Stadte liegtguoch die Hauptstadt der alten und der neuen Fõderation , Kualo
Lompur . kEine besondere Soltonsstandarte besteht nicht . Wenn
der Sultan ein Schiff betritt , Wird die landesflagge am Fockmast

WüII - SBUBIIAN

C 33 Negri Sembilan — londesfiogge

2 Sembilon besteht , obwohl der Name 7 Stadten Negeri
Staot ) bedeutet , aus 4 Löndern : Songei Ujong , Jelebo , Johol ,
Rembau . Jeder dieser 4 Teilstocten hof einen Häuptling , einen
309. Undang , der einen schw) arzen Dreiecc,wimpel föhren darf .
Dieser kommt quch in der Londesfiogge vor , daneben bedebotet
kot das Volk, der gelbe Grund den Rodscho , der dort Vang- di-
per Tuon Besor befitelt wird .

PAIIVI

C 34 Pahong — Standarte des Sultans
Bis 1887 War der Landesfbrst von pPahong kein Sultan , sondernnur ein Dotõ Bendahoro , der im Auftrag des Sultans von Linggoherrschte . ULinggo ist eine Insel södlich von Singapore , die jefzt20 Indonesien gehört , aober zu Beginn des 18. Jahrhunderts eine
zentrale Rolle gespielt hat . Seit der Först von Pohong ein Sultanist (1887) , kann er wie der Solton von Lingga selbst eine weiße
Flogge föhren . Nach dem Vorbiſd des Nachborn Trengganu setzt
er jetzt die Lonzenspitze , neverdings von einem Kranz umgeben ,in die Mitte .

C 35 Pahong — landesfliagge
Seit dem 28. Dezember 1903 ist die Landesflogge von pahangbalb weiß , halb schworz ; bis dahin Wor sie schW) arz mit weißenStreifen am Liek; dos bedeutete ursprönglich die Abhängigkeitdes Bendohorq (schw]arz ) vom Sultun von Linggo , dessen eigene
Flogge weiß und dessen 1818 cuf Grund eines Vertrages mit denNiederländern geschoffene londesflagge schworz mit weißer
Oberecke wor. Auch als der B3endaharo von pohong Sultan wurde ,
blieb die sdW- orz - weiße Kkombination bestehen , Weil ein Vetterdes neuen Soltons zum Bendahoro , eWͤo einem Housmeier Wie
bei den Kopetingern entsprechend , ernonnt worden wor.
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C 36 johore — Standorte des Sultans
Das Soltondt von Johore und Linggo war bis zur Gröndung von
Singapore ein Staqat, der unter dem Druck der sich befehdenden
europöischen Mächte , insbesondere der Engländer und der
Niederländer , zerbrach . Der Norden , d. h. das Festland , mußte
sich Englond fögen , der Söden , d. h. die Gebiete quf Sumatro
und die Insein dovor Wurden hollöndisch . Der Zosommenhalt des
Reiches von Linggo wurde theoretisch aber noch lange gewohrt .

C 37 lohore — Zeremonidl - Stactsflagge
Erst seit 1868 nannte sich der 1855 eingesetzte Temenggong (so-
zusqgen Gouverneur ) yon Johore Mahordia , jetzt Softon. Seine
Stondorte wor erst weiß , dann seit 1871 so Wie noch heute . Seit -
dem bestehen goßerdem eine goanze Anzahl von Floggen des
Soltanshauses und der Stoctsverwaltung , darunter eine Zere .
monialstadtsflagge , eine flagge des Morstolls des Sultons und
eWoas im Orient höchst Auffel iges , eine Standorte der Sultanin .
Oozůu muß moan wissen , daß die Sultoninnen von Johore meist
Europõderinnen waren .

C 38 Johore — Nationol - und Hondelsflogge C 39 lohore — Dienstfiagge
Unmittelbar noch der Ubertragung der Herrschaft 1855 öffnete
der neue Temenggong sein Lond und hißte an den Hofenpläötzen
die fröhere f0996 von Lingga , schwarz mit wWeißer Oberecke ,
an deren Stelle I885 eine rote Oberecke mit weißem Schrägkreuz
trat ; 1871 wurde dos Schrögkreuz durch Hoalbmond und Stern in
der typischen Schrögloge ersetzt . Diese flogge kann jedermann
föhren , sie wird quch als Handelsflagge betrochtet .

Als Londesflagge wird qußerholb und neuerdings aquch innerholb
von Johore meist die blabve Dienstflagge angesehen . Bei dieser
ist die Oberecke größer als bei der schwarzen Flagge . Weiſßer
Grund mit bliabef Oberecke , dorin Mond und Stern , ist die
Kriegsflagge . Die Gösch ist gleich der Oberecke der Kriegsflagge
mit wWeißem Rand .



PoTTAIESISNAE RoLOVIIx

C 40 pPortugiesische Kolonien — Flagge der Distriktsintendanten
einer Kolonie

Zu den öltesten Koloniolnationen der Welt gehören die porto —
giesen . Hauptsächlich sie haben indien und Hinterindien dem
europädischen Hondel und der ebropäéischen Zivilisotion er-
schlossen . Der einst große Koloniolbesitz ist vor allem durch
Englonds und der Niederlonde Zutun oof kleine Bestteile 20-
sommengeschmolzen . S0 gehören not noch einige Köstenstädte
in lndien sowie inseln und Inselteile in Indonesien 20 Portugal .

JWMWUVWBIIEX

C 41 indonesien — Standorte des prösidenten der Republik
Nach schweren Geburtswehen ist die Repoblik Indonesien qof
dem Sebiet des fröheren Niederlöndisch - indien entstanden .
Einer der Haupvorkömpfer der indonesischen Unabhängigkeitist der Prös ident Sokorno , dessen Stondarte ganz in Schaffieron -

—
von Gelb und Gold geholten ist. Gelb ist die bevorzogtearbe der eingeborenen moldiischen Stactsoberhͤupter .

C 42 Indonesien — Nationelflogge
Obwohl die indonesische Bevölkerung heute fast ausschließlich
mohammedanisch ist, kömpfte die Unobhön igkeitsbeVegungunter den forben Rot und Weiß , die ongeblich die forben des
großen tlindu - Konigtums im 13. Johrhundert vor der Uberfiotungdes Landes durch — Isſam gewesen zsein sollen . DOjeverschie -
denen Jeilstogten , ous denen sich schließlich die Republik Indo -
nesien gebildet hat , hatten eigene Flaggen , die , zeitdem die
zogenonnte kepublik von Diokarta obgeslegt hat , offiziell ver -
schwunden sind .

PIIIIPPINEV
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C 43 Philippinen — Standorte des präsidenten der Republik
Die schrittweise Sewährung der Selbständigkeit on die philip -
pinen spiegelt sich ouch in threr flaggengeschichte . Der Seelöwe
in der Mifte der Prösidentenstondorte stommt ous der . unterenHölfte des Woppens der Houptstodt Manilo , dos dieser im
16. Johrhondert durch den König von Spanien verliehen wordenWor. Ehe die Philippinen eine Nebublů Waren , worden sie alsCommonWeolth “ bezeichnet . In der Standorte stand domals ein
anderes Wappen mit dem omerikanischen Adler .

0667.
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C 44 Philippinen — Nationolflagge
Die Motive der philippinischen Nationolflagge stammen aus der
ersten Revoſution gegen die amerikonische Herrschoft im Jahre
1896, aqus den sogenonnten Kkatipunan- Flaggen. Die 3 Buchstaben
K noch den Namen der geheimen Gesellschaften worden durch
3 Sterne ersetzt , und die 8 Strohlenböndel der Sonne bedeuten
die 8 ersten Revolutionsprovinzen . In der gegenwörtig göltigen
Form worde die Flogge bereits 1898 von der kurzlebigen Ersten

C 45 Philippinen — Gösch
Seit die Philippinen eine selbständige Republik sind , haben sie
auch eine eigene Marine . Die Kriegsschiffe zeichnen sich von
anderen Schiffen dadurch aus , daß sie zur Föhrung einer Gösch
am Bugspriet berechtigt sind . Die Sonne mit den 8 Gruppen von
je 3 Strahlen und die 3 Sterne qus der Notionolflagge sind hier
in blauen Grund gesetzt . Auch die kommondozeichen der kleinen
Flotte sind im Prinzip blau . Letztere tragen das Morineobzeichen ,

Republik gehißt . 190/ streng verboten , ist die Flagge seit 191? das qus 2 Seelöwen und 2 Ankern besteht .

DIVII

C 46 Brunei — Dienstfiagge zur See
An der Nordostecke von Borneo , dessen fröher niederlöndischer
Ieil heute Kolimontan heißt , liegt das kleine maloiische Soltanot
Bronei unter britischer Schutzherrschaft . Auch in diesem Lande
ist die Notionolfiogge qus den Ffarben der obersten Wörden -
tröger zuosammengesetzt . Die flagge des Soltans ist gelb , die
des Premierministers weiß , die des Zweiten Ministers sch]) ˙orz .
Neverdings trägt jede in der Mitte dos Stactsemblem . Dieses
ist in der Dienstfloagge z0 lande rot und liegt direkt aquf dem
Weiß- schw) ) arzen Streifen ; bei der Dienstflagge zur See ist es gqof
eine Kreisscheibe gelegt . In der Sultanstandarte ist es rot , bei
der weißzen und der schwarzen Flagge gelb .

NIEPPENIAVDIStH - NXETEUUINIEI

C 47 Niederländisch Neu - Guined — Flagge des Gouverneurs
Die Niederlonde haben mit ihrer fröheren Kolonie ladonesien
eine Union geschlossen , deren Hobpt die Königin der Nieder -
londe ist. Ein ernstlicher Streitpunkt besteht dorin , daß lndo -
nesien quch den Westen von Neu - Soinec , den es West- lrion
nennt , beansprucht , während die Niederlonde den Standpunkt
vertreten , daß die eingeborenen Papuos zur Selbstöndigkeit noch
nicht reif seien . Im Gegensdtz z0 fröher gibt es jetzt nor. noch
eine Kkoloniolgouverneursflogge , die in Neu - Guineo , in Nieder -
ländisch - GSucyand und qouf den niederländischen Antillen gleich -
mäßig gilt .
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